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Standort /Geologie

Sumpfseggen-Erlenwald westlich Pieverstorf in der
Havelniederung

in der sandigen Endmoräne
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Frauenfarn-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Westlich Pieverstorf erstreckt sich zwischen dem Tannensee und dem Kunkel in der Havelniederung ein feuchter bis sehr nasser Erlenwald. 
Nach Süden schließt sich die Nordspitze des Dambecksees an. In dieser Niederung zwischen der Endmoräne sammelte sich früher das 
Wasser der Havel. Heute führt ein Graben vom Großen Dieksee bis zum Dambecksee durch das Bruch. Die nassen Stellen werden von 
Sumpfseggen-Erlenwald bestockt. Die Krautschicht der randlicheren Abschnitte dominieren Farne, Himbeere und Springkraut. Es sind immer 
wieder offenere Bereiche mit Wurmfarnen und Grauweidengebüsche als Mosaik mit dem Erlenbruch verzahnt. Der Grundwasserstand war 
einmal erheblich höher, wie die Stelzwurzeln der Erlen am Notdostrand des Tannensees vermuten lassen. 
Zumeist dünneres Totholz ist liegend als auch stehend vorhanden.
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

k

k

trocken
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Acker

Wiese
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Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Alnus glutinosa

Dryopteris carthusiana Carex acutiformis Betula pubescens

Rubus idaeus Impatiens parviflora Lysimachia vulgaris Athyrium filix-femina
Calliergonella cuspidata Deschampsia cespitosa Geum urbanum Galium palustre
Thuidium tamariscinum Molinia caerulea Fraxinus excelsior Thelypteris palustris
Fagus sylvatica Salix cinerea Frangula alnus Mnium hornum
Sorbus aucuparia


